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Hallo ihr Lieben, 

auch dieses Jahr freuen wir uns, Euch unser neues Jahresprogramm vorstellen zu können! Es 
wartet ein Jahr voller gemeinsamer Unternehmungen und Entdeckungen auf uns. Ob 
Trommelgruppe oder Ferienfreizeit, es ist für jeden etwas dabei. Auf den folgenden Seiten 
möchten wir Euch unsere Angebote und Ideen für dieses Jahr vorstellen. 

Wie im letzten Jahr geht es wieder gemeinsam in die weite Welt. Dieses Mal reisen wir nach 
Italien und Frankreich, wo wir eine schöne Zeit bei Erkundungen und Entspannung im warmen 
Sonnenschein erleben werden. Die Anmeldungen für beide Freizeiten sind bereits möglich und 
wir freuen uns schon darauf, mit Euch zusammen in die Ferien zu fahren! 

Bei unseren Freunden von der Mogli-Initiative (www.mogli-initative.de) findet ihr weitere tolle 
Angebote für das Jahr 2012. Ihr könnt uns auch im Internet besuchen und unser Programm, 
sowie alle Anmeldeformulare anschauen und runterladen. 

Wenn ihr selbst noch Ideen und Anregungen zu unseren Angeboten habt, oder selbst etwas 
vorschlagen möchtet, dann lasst es uns wissen! 
 
Wir hoffen, Ihr seid gut in das Jahr 2012 gestartet und freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit 
Euch. 
 
Herzlichst, 
 
das Team der  gUG        
 
Monika Wegenke (Geschäftsführung, Jugend- und Heimerzieherin) 
Judith Mönch (Heilerziehungspflege), Géraldine Elspaß (Soziale Arbeit),  
Margarethe Haiges (Gymnasial-Lehramtstudentin Mathematik und Französisch)  
Simon Wassenhoven (Jugend- und Heimerzieher/Anerkennungsjahr), 
Claudia Heim (Soziale Arbeit), Arne Dempwolff (Heilerziehungspflege) 
Jessica Wagner (Vorpraktikum), Diana Koleda (Vorpraktikum),  
Christina Teuber (Heilerziehungspflege in Ausbildung)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Kontakt:  Communi-Care gUG  -  Alstaterstr.27  -  69124 Heidelberg  

Telefon:  06221 - 18 51 734      
Mobil: 0172 - 71 40 943 Kontoinhaber: Communi-Care  gUG 
Email:  info@communi-care.org Commerzbank Heidelberg 

Web: www.communi-care.org BLZ: 672 800 51    Kto.: 047 198 5200 

Bankverbindung
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                                                                             JJahresûberblick 2012 

Januar Februar März April Mai Juni 

1. 1. 1. 1. 1. 1. 

 2. 2. 2. 2. 2. 2. 

3. 3. 3. 3. 3. 3. 

4. 4. 4. 4. 4. 4. 

5. 5. 5. 5. 5. 5. 

6. 6. 6. 6. 6. 6. 

7. 7. 7. 7. 7. 7. 

8. 8. 8. 8. 8. 8. 

9. 9. 9. 9. 9. 9. 

10. 10. 10. 10. 10. 10. 

11. 11. 11. 11. 11. 11.

12. 12. 12. 12. 12. 12. 

13. 13. 13. 13. 13. 13. 

14. 14. 14. 14. 14. 14. 

15. 15. 15. 15. 15. 15. 

16. 16. 16. 16. 16. 16. 

17. 17. 17. 17. 17. 17. 

18. 18. 18. 18. 18. 18. 

19. 19. 19. 19. 19. 19. 

20. 20. 20. 20. 20. 20. 

21. 21. 21. 21. 21. 21. 

22. 22. 22. 22. 22. 22. 

23. 23. 23. 23. 23. 23. 

24. 24. 24. 24. 24. 24. 

25. 25. 25. 25. 25. 25. 

26. 26. 26. 26. 26. 

Pfingstfreizeit 
Nasino 
Italien 

26. 

27. 27. 27. 27. 27. 27. 

28. 28. 28. 28. 28. 28. 

29. 29 29. 29. 29. 29. 

30. 30. 30. 30. 30. 

31. 31. 31. 
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Communi-Care 

Juli August September Oktober November Dezember 

1. 1. 

Sommerfreizeit 
In Amancey 
Frankreich 

 
 

1. 1. 1. 1. 

2. 2. 2. 2. 2. 2. 

3. 3. 3. 3. 3. 3. 

4. 4. 4. 4. 4. 4. 

5. 5. 5. 5. 5. 5. 

6. 6. 6. 6. 6. 6. 

7. 7. 7. 7. 7. 7. 1 x 1 der Facilitated 
Communication C 8. 8. 8. 8. 8. 8. 

9. 9. 9. 9. 9. 9. 

10. 10. 10. 10. 10. 10. 

11. 11. 11. 11. 11. 11. 

12. 12. 12. 12. 12. 12. 

13. 1 x 1 der Facilitated 
Communication A 

13. 13. 13. 13. 13. 

14. 14. 14. 14. 14. 14. 

15. 15. 15. 15. 15. 15. 

16. 16. 16. 16. 16. 16. 

17. 17. 17. 17. 17. 17. 

18. 18. 18. 18. 18. 18. 

19. 19. 19. 19. 1 x 1 der  
Facilitated 
Communication B 

19. 19. 

20. 20. 20. 20. 20. 20. 

21. 21. 21. 21. 21. 21. 

22. 22. 22. 22. 22. 22. 

23. 23. 23. 23. 23. 23. 

24. 24. 24. 24. 24. 24. 

25. 25. 25. 25. 25. 25. 

26. 26. 26. 26. 26. 26. 

27. 27. 27. 27. 27. 27. 

28. 

 

28. 28. 28. 28. 28.

29. 29. 29. 29. 29. 29. 

30. 30. 30. 30. 30. 30. 

31. 31. 31. 31. 
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Urlaubsreisen: Kosten, Finanzierung, Abrechnung 
 
Betreuungskosten  100 €/Tag  Rechnung NACH Freizeit 
(Finanzierung über einen Kostenträger) 
 
Sachkosten für Unterkunft und Verpflegung  30 €/Tag    Rechnung VOR Freizeit 
(sind in den meisten Fällen von Euch selbst zu zahlen) 
 
Sollte es keine Möglichkeit geben, die Betreuungskosten über einen Kostenträger abzu-
rechnen oder sind diese Mittel bereits ausgeschöpft, sprecht uns bitte an.  
 

Pflegestufe 0 
� Zusätzliche Betreuungsleistungen über das Pflegeweiterentwicklungsgesetz 
1200 € pro Jahr (100 €/Monat) oder 
2400 € pro Jahr (200 €/Monat) je nach Einstufung 
müssen nur erstmalig beantragt werden ohne Angabe eines bestimmten Zeitraumes 
 
Pflegestufe 1-3 
� Verhinderungspflege: 1510 € pro Jahr  
die Pflegekasse muss im Vorfeld über den jeweiligen Zeitraum der Inanspruchnahme informiert 
werden 
� Zusätzliche Betreuungsleistungen über das Pflegeweiterentwicklungsgesetz (Infos s.o.) 
 
„Persönliches Budget“ 
� ist ein feststehender Begriff in der Sozialgesetzgebung 
� beinhaltet einen mit dem Sozialamt vereinbarten monatlichen Barbetrag 
� muss für selbst gewählte Assistenzleistungen ausgegeben werden 
 
Sonstige Finanzierungsmöglichkeiten 
� Jugend�/Sozialamt: Eingliederungshilfe (Einzelfallleistung, z.T. Einkommensabhängig) 
� Versorgungsamt (z.B. bei anerkanntem Impfschaden oder Ähnlichem) 
Bei Fragen zur Abrechnung oder zur Beantragung von allen o.g. Leistungen könnt Ihr 
gerne Kontakt mit uns aufnehmen. 
 

Vertragsbedingungen 
� schriftliche Anmeldungen sind verbindlich 
� bei Rücktritt von der Anmeldung gelten für die Urlaubsreisen folgende Stornogebühren: 

ab 28 Tagen vor Urlaubsbeginn 15% 
ab 21 Tagen vor Urlaubsbeginn 30% 
ab 14 Tagen vor Urlaubsbeginn 40% 
bis   7 Tage vor Urlaubsbeginn 50% 
 

Die Stornogebühren beziehen sich jeweils auf den Gesamtpreis und gelten falls kein Ersatz für 
den Teilnehmer gefunden wird. Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung empfiehlt sich. 
Diese übernimmt im Krankheitsfalle die Stornogebühren. 
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